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1 . Strönt herbei , thr Everdinge ,kommt v on Nord. ,Srid. , Ost u.We-qt !
Denn wLr wo11en froh begehen wieclerum ein Sippenfest.Rei'st nach Handorf an d.er 'ü'terse,kehrt bei Ve4nelnanns dann eins
i t:Zu 6u, Fsst der Familie solltr lh.r sehr vri-Ilkommen sein! : r:

2.laßt die Arbeit eirunal ruhen rrnd verges-cet aIle Not.Fort mit Eruen vlelen Sorgenl-!'esb vertrautn wir un-cerm Gott!-Bringet mit auch gute launermacht Euch sonntagsmäßig fein,
srsDenn nach alter Väter Sitte wollen herz,lich rvir uns freutnrr3

l,/.rlel--qbüren ist d.as Stammhaus; un-cre Ahnen lebten dort.Zahlreich pflanzten sich die Kinder u.auch Kind.eskinder fort.
Was die Väter uns vererbten: Glaube rTreutund Heiterkelt,
3 r3.,qei un-. heilige Verpflichtung! Pflegen rrir -oie allezei-t! : r:

 .Ehrfurchtsvoll wir unsrc Ahnen ehren, wie es sich gebührt;
,,;i,;l!,;.;, Denn d.as Erbe ihrer [ugencl ist des größten Dankes wert.
,r,"t Dnm in dieser FeiersiünOe nrfen wii geneinsaro ä*r-- - ' ,'!i":',

',;:1:;,.;,:',': : r;[reu wlr bleiben unsrer §ippe rstehän f est ira-Sturm u.Braus! : i:

FESTESSEN
-a-a-o-t -o-1' o-;-a-
Königlnnenpa-etete

ChamplgnonkremsuBBe
Rind.er schmorbrat en , S alat ,Kart .

Für s t -PüeEIgf:Ei sb oub e
Abend.

Kottelets-Kart off eIn-leipziger Aller1ei
Welf enpud.d.ing mit Weinschaumtr,u:ke

FESTIfEDER
-a -o - a - t - a- o - o - o -a - o -o -o -o 

.i o-o -

' (Mel! Keinen Tropfen im Becher
1,Das ist schön, I!" lieben Gäs_t, daß IhraIle seid. erschienen.

Und e-c brlnget viele^Ttuldt-rhaben aIle:,:kreuzfidele Mienenr, g

2.Habet Euer GIas fhr leerrreicht es schnell zum FüIIen her,trinkt und trinket wled.er!
EVerdings gar drrstig sind., singen fröh1ich in den Wlnd:

T.Keiner habe .";;.,ITIr:*j;"ä:: l*i::',;i anlachtlleblich d.ie Cousine.
Wird. eln Iieber.Bllck geraubt, so ist d.as bei r"m-e erlaubt,

3 r 3 I s bleibt ln der Familie: ,:
4.A11e Gäste groß und klein ladr ich ietzt zum [rinken ein,Prosit a1lemalen!

nehr... )
zu d.em Sippenfest

Gäste heut'

Trinket nr:r bis morgen..{"ühr__d-och_ versgs-oet eines nie:
: r:Ihr müßt selbst bezahlen! : rl

...,!,.r rr r!: lli liilll rr r,rr'lll11llll!lliiirrrIl,.,,.,..
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Unsern Ahnen tm Emmerbachtal zunr Gedenken

schönsten ,Viesengrunde steht meirier Ahnen ilaus,
zog ieh manche Sturrde ins lal hinaus.: Dlch mein stilles ?a1, grüss tch tausendmal,
Da zog ich manche Stunde tns tal hinaus,:, :

In Dorfe Amelsbüren, in. schönen lUünsterland,Dort lebten unsre Ahnen, rccht weit bekannt.
3 r r Dich Urgrosspäpär Dich Urgrossmama,

Grüsst heute unsre Sippe von ,/ersestrand. tl t
Im Emmerbaeh am liofe sie f ingen Fisch und Aal,
Erfanden tol1e Streiche in grosser Zahl.
! r r Frohe Jugend zeLt, voller Heiterkeit,

So lebten sie zufrieden dort a11zumal: r:
Viel Enke] und Urenkel sind hler vereint in Freud r,
Gedenken ihrer Ahnen in -Ireue heut r.
irl Drum das Sippenband knüpft von Hand zu Hand,

Dass Everdinge leben in Elvigkeit I i r i

o, wie ri.uri.rrt::-I-rr, .kreis

0, wie lieblich istrs in Kreis tlauter Biederleute.
Mensch und t,Yelt gewinnt dabei eine bessre Sei-te.
Und das eanze leber:,sbiId lvirC so herriich wird so nild,Jeder muss es lieben, jeder muss es lieben.
Unser tr'est bezeuget es,Schwestern Ihr und ärüder,
Mancher kam betrübt und geht frohen Sinnes vyied,er,
Und aus seiner äei-terkoit warf s, als schöpftc unsre Freud,

3r3 Immer neues'Leben Br3
Unsere Familie ist dle wahre Quel1e,Draus die Freude Llns entspringt, ach so volL und helle.Dass sie rausht in lied und Scherz,urd in jede §lppenhcrz

! r ! lust und L,ie be strömet:, :
Diese Quelle soII uns nie stockcn, noch erkalten.In der Sippe wollen wir immer Frieden halten. t

lYollen leben und uns freunrhelfenrfördernrdlenstbar setn,
! r I Ja, dabei sollts bleibcn ! r !

o0o

-y-:-:-:---:-:-:-:-i-l-:-T(MeI. : strömt herber. . . .. )
Mönsterland hät schönc iiüöwe, dat is allerwärts bei<annt. '
§ine däftgcn Buerniärwe luo'vrrü &an in dat Eanzc land. 

,Iüsken grote gröne }jker:. löcirt tt dat Dack so rot hcrut, ,

! r ! 0p de grönen Rasenbleiken kiekt Maricnblömkcs drut 3 r i iIn de wlede lange Schücr sitt dat Kaon _int drüge Stroh,
Un de aolle Kiet'rrüer bliekt ok äs so Aff un to.0p den Misthaup kraßt de Hohner, un de bwrte Hahn he kreiht ,
3 r i As en Küenink op sintrr. fiircire stolt he. op de ibffpaot süeiht:,: i
Iänn un Gös in langc Riegen wackclt hannig üöwern Hoff,un de Katt wiLlrt $/äukenkriqen,män dat mäk sickut den stoff .Rund int Grön so rächt tofriäden liawt wi hier int Mönster-land, '

ir3 Haolt op Arbeit un op Biäden trü in ussen Buernstand:r:
--- o0o ,
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Nachklänge Stppenfest t955

Die 'Westfälischen ltachrichtenrf schrieben an :..1, Junt 1955:
rr185 lViitglieder der Familie Everding aus oem ganzen lflünster-land und dem angrenzenden Raum versammelten sich in Handorf bei

Münster zt ein.em Sippenfest. Des öfteren wurden in letztet ZeLt
solche Zusammenkünfte veranstaltet, die alle dazu dlenten, den
Fanoiliengedarrken in unserer ZeLt neu zu beleben, Viele anderegrosse Sippen wo11en bald mit ähnlichen freffen folgen, bei
denen sich manche nach den Everdingern ausrichten werden, dle
den reehten St11 getroffen zu haben scheinen.Alterspräsldent des Treffens in äandorf vrar der lljä}rri-geAhton Everding aus i{iltru1:,. Der Tag begann mit einem Hochamtfür dte Yerstorbenen der Familie, das der famiLienangehörige?astor Grosse Sundrup aus ,ialtrop zelebrierte und bei dem der
Familienchor unter dem Propsteiorganisten Au-gust Everding,Bottropr sang. Pastor Grosle Sundiup sagtc iä seiner Predigt,nur in einem geordneten tr'amilienleben, wie es unsere Väter
uns vorgelebt hätten, sei letztlich d1e Zufrtedenheit und das
G}ück der Menschen zu sucheo.rr

----o0o----
Bundesfanilionminister iTürmeling, Eonn, schickte folgende

GIückwunschaoresse Itrl\[it grossem Interesse habe ich ciie in]raltsrelche SestzeL-tung der Everdinger zum }:.eutigen Sippenfest gelesen und michilber den prächtigen, christlichen westfälischen tr'amiliensinn
von Herzen gefreut. Ich wünsche aIlen Everdingern recht froheFeierstunden und der Sippenfamilie ein vVachsen, B1ühen und Ge-
d e ihen. It

Der uns allen, ru"orralr;l::;;-]":.r,u Bücher iiber den grossenKardinal von Galen bekannte Yiz*AffizLal Msgr. Dr, Heinrich
Portmann in Münster schrieb dem Prdsidenten tn altnachbarlicherYerbpndenheit folgenden Briet' :rrl,ieber Johanrres! iierzliciren Dank für die freundliche Über-nittlung der Festschrift. AIs ich am Rundfunk vom Sippenfestder Everdinger hörte und in der Zeitung davon }as, war es mirklar, dass Du der Hauptinitiator seiri würdest. Von llerzen gra-tu.Iiere ich Dir zu derc Srossen lilurf , I\iit grosser Freude habe1ch die Schrift gelesen. Sie ist prrichtig - mit threr kerntgenReligiösität und ihrem köstlichen llumor. Dadurch, dass EuerFest weiten Kreisen bekannt wurde, hat leine und Eure Tat apo-stolischen vlrert geii/ojrnen. Möge manche andere Sippe folgen. Derstst mehr wert als vieles blosse Reden über lradltion und Fa-miliensinn.Mit herzlictren Grüssen und Seger:swtinschen fi.tr Dich und dte
De inen

Dein II. Portmani3..rf
'

Der erhebende choral;;:";* io".r*t hat a,lte Festteitneh-
mer tief beeindruckt: An der Orgel unser 'rAltmeisterrr AugustEverding, Bottrop, trrd als Sängeriirnen seine locirter Cflly so-wie l,eni Everding aus tsodirm. ÄlIen Dreten für irlusik und Gesang,zu Ehren des A1lerhöchsten ü]cI lrrbauung der A:rdächtigen darge-bracht, sei an dieser SteLle der herzlichste Dank der ganzerLStppe gesagt.

----o0o----



Seit dem Sippenfest an 11.Juni 1956
v',urd.en he imgeruf en r

tr'rau
Luzia
Heinz

Große Sund.rup
gcb. EVerding
Nethe

Anneg::et Holtmann gt.
Große Jüd.efeld

Heinrlch Baackmann
Frau
Paula Everd.ing

geb.Iwenhöven
Elisqbeth Holtmann gt.

Große Jüdv-feld
Anton Holtnann gt.

Große Jüdefe1cl,
Josefine tr'arwick

Klemens Everd.ing

Herr gib ihnen
Und. das ewi_ge

Wsltrop

Beckun

Ulünsb er

Altenberge

Alt'ersl-nh

Mün-qte::

Münst er

Nienberge

d.ie ewige Rutre !

Lictrt leuchte ihnen!

gcb. 5. B.\B|Vgest,1s,B,L956
tcb. L2, .1.19o9
gest. !. 2.1957
geb. 7. 2.L945
ge st.4. Ll.1957
Eeb .25. 9 ,L876
9est.16.5,L957
Bub . 2, . 12 ,19 o6
gest "25,7 .L957
geb . 16. 11 ,I9o9
gest .1r.8,1957
geb. 9, 2.7874
gest .L4,9.L957
6eb. 2r.L2.1BBo
gest. /. l.l95B

Irlnus §chul-ze Jochmaring Schmedr:hauserl
Frau
Christa Wemes geb.Kösters Bolsheim

Alfred. Schulze Schwienhorst [e1gte

lVolbeck-Hr1th. geb. 1o.Lo. 1891
gest .L6.6.1958
geb.14. g,J.BB2
gesb. L.2,L959
geb,2o. 4,L929ge-ot. 8.4,J-959
geb.9. 7. 1951gu:t ,26.5.L959

'rNicht wollen wir trauernrdaß vrir sieverloren habenr sond,ern wir wol1en
d.ankbar sein d.afürrd.aß wir sie gehabt
labenrja auch ietzt noch besitzön,
denn was lebt für Gott urirl heinkehrt
zum Hc:rrn, bleibt in d.er Famili.e.,r

( st.Hieron}rrous )

APs trsÖ'[flt hus ffpF ätssm "ffehpm





Josef i[iehues geh . 26.2.l-BB1
gc;'b.14.8.1881"\ Llaria Niehue\"*. g€b.Trgoge nhorst

2 ri..s

iP"'r$;'f&

feierten am 18,8:L958 zu Darup d.a*" Fect ihrer
Gold.enen Hochzeit. §ie gaberr hiermit d-er
garrzen -qippe ein leuchtend.es Beispiel, d"asvlir nachzuahmen ver-ouchen rvrlerd-en.

Gott schenke in seiner Gtite dem treuen Paar
noch viele Jar.hre in Ge-.und- und. Zrrfried.enheit!
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qereicht 3 i'l:
ma}.Strr). @

lt: 7'.2ä zt . 5 .te5l

L:r'.\'. Zl)' 2? . 6. rr

7. 5,1+) 26. Z, rr

25, 9.L1) ;,z. g. r'

'Z'.r!:Zil Le. s, ,'

lB. 1.1L) zo. 9. rr

'F: Z:|i) zt. 5.te5?
2o.!2.22) Zg. 5. r,

L\:LZ:Z? 6' ?' Ir

1: Z:ZZ) t7. B. i,

L7 . 8.29\ tt)a- z- 1il +, 9. r?
,-Jc -/a-/ |

r Franke\ Stertnann
,RautertI r....I4ln]-n?

,.EVerd.ing\.[gmme

Ilutte-Ri-chter
Vrochte
EVerci.inp;
Spiekermann

,lutte-Rlchter\Josten

,stad.tmann(Westbcl-cl

,,Bischoff -E\rerd.inB\Consbruch

rSchu1ze. -EVerding\Schulze' Dieckhoff
TEVerd_ing\Gentge s

l Franke
'Sti-emann

...',,,
Die Hand zum Bunde d.es

i,,i::.:,,,:lt

,, ' j'

I-rebens haben sich
Albersloh

ll

Lanqtrop(Dortm. )il

Warend-qrf
t' 

,,

Altenberge
Hoetmar

Roxel
Albachten
Alterrkirchen
Mülheim-Ruhr
Harsewinkel

It

Münster-G-ievenb.
Brockhagen

Amelsbüren
.Stuckeni:rock '
TeIgte
i'.{ünster

Albersloh
Drensteinfi.rrt

Hedwig
Jo-oef

Beate
Franz

Elisabeth
I{ermaan

Theodor
Gertrud
Heinrich
Agnes

El-obeth
Werner

Maria
Karl
Paul
Ida-UIaria
Elisabeth
Josef
Reincld.
Lioba
Ruclolf
Else

fi:ir\:r-

Q,r''
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7 Hüi:r,: ui-'\Schr'.it e lIt'r-xel

zWerreg\Fclc,nake

r E\rerdi r€\ N:h,;r
7 Bls ch. of f -Fver'd.i li6\Wt::..;t i.rf I'
,lutt,.. -:?:chter Dr.\Foi.';l :r-L'.i

, Holtrann\sehür;n
,Droste\ Hous b cn

7 Suni;rrr!\len1'e-,-j

TSchr:lzc Ever«i ing
t Esn; 'r.r':ötter
7 Be r:trutr>'f.riuDr
lEschhaust 

^c;c.ir 
''-1c1cer

,",, l:. -r!'r'-'

{ e ,L"r,) ci r-i,:ar;: t)Lt
h.-1I r;i
ITienbcrge
Lembeck

Norrlv,rald.e
il

i,{ünster

Münst er
Iianoln
Altcnk:i::ehe;r
Gießen

Münster
Dortmund

Cape J.I e
Notiii l-tr
Amc;1-"b iircn
Pad.er''r crn
Paderborn
He rd.c clcc -Rubr
Bockua-Ilö''reI
Nordkilchen

,-n]^ @L'vuo

i3:,";'.3:Z) 1r. s.tsr?

13: 'r:?/t 70 .Lo . t'

Ll,2,29) 9.4.195g
27, 9,)l\ z A rr19. 7,r4' "/' v'

28, 1,29\ 1r, c rr
zB. l,1o/ Lt ' L,.

2L^ 5'29) 21, 6. rt

L7 .LL,27 ) U!. 1o. 'l

z7+: 3'.1b 2, ' ,,'tglg
1L. 5,27) f. 4. rr

";'.r3-:3? 6. +' (Ron)

3b: ?r',tr?) 2. 6'Ls5s

-:.:-:;.':s- ... 1 ^_\-.i-r,.d.

Ei-isabeth
/\:i-oi. s

1I alter
Gcrtrud.
'i'on]-
F':n anz

":lii-sabeth
i'l--,-aus

Gerd
Doris
Josef
It{argot
Doris
Hel.r:y

I':.ar.z
ItTa.Sd.aIene

Jcsef
Irildegard
L{athilde
Wcrner
N'ar: j::et
L, '',. -,n*L) s r)'J -L V

Damne 7. 2,77t iMianj-Floric.arusÄ' 
a'/t ) 17'1o'

l.');,,;r,,.: l;l i. I

fhr lieben iunüen Paare!
.lt, ,,lr .

SciÄ ;"i-1:,,ißt rllrr
dür :'r. ;;11 he iI§en

" [/ai:Lr'-; i i.e Treue !

9ll-:,1'i r m s c

Ihr
se id-

neuIhr zu uns gekommen
uns rrillkomnen!

hinicrLcn!
., ., .,tllttl:1"'

.,'! l: .. . .stets
ie1

e H er?, e n s f r ied.en.
-=====_:===--.., ..,.:': 7:ei 1ie56nr1e Hc::zen,

,:1:.e 1-ange siclr lir:rraen in ClcichklpC d.erwc: Lönntc ci.e trcri,eil? -----
/-\,'ri./->'r.1*)4--a



Ratschläge f',i.r eine gut e Partie

Igs-iusss.-Uag-e.],yill dich ein Bursche freienr so ergrtinde zunächst, ob eres ehrlich mit dir meint. Gegenseitige Zuneigung, die sichja zur liebe entfalten solL, muss vorhanden sein. Der Freier
muss natürlich auch eine -lamllie untez'halten können und darfkein rrWindhund'r sein.

Kommt er aus guter Familie und hat er ein schörres Ver-hältnis zu seinen Eltern?
i\lag er mit dir über religiöse Dinge sprechen?IIat der Freier Ehrfurcht vor der Schönheit ein.er reinen See-

le?
Kannst
Dannisteseine gute Par tie!

!] für iunge Burschen
SuäEt duTir eine Brautr so wähIe ein reines und tüch-tiges tr[ärJel, das noch Sinrr hat für ein wirkliches Daheim,für eine sonnige, gemütvoIle Fanrilienstube; denn weder Mö-be} und Geschirr, noch Gel-d und Kosmetik sirid so wichtig,wie gewachsener Sinn für lläuslichkeit. Fal1e nicht auf ein

Mäde1 herein, das niit morlischen Iiosen herumläuft; dieseswiderspricht der fraulichen lfürde !
Nimm dir vor al}em eine Frau, die Erfurcht vor dem wer-

denderr leben hat unci den Brautschleier nicht zur l,üge wer-
den Iässt.

Wenn du eine sol-che trrau bekommst, dann hast du das
grfosse T,os gewonnen.

Gott sei Dank gibt es noch feine urr.d reine Mädel!

du diese tr'ragen bejalien, dann nimm ihn!

Ein Yolk ist soviel wert, wie seine Familienstuben!

',.,,,1
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,' H u m o r i s t i s c h e il
;"-.-- ezepte

i Eine I\iange1.u;are ist die Zutrtedenheit .

" Der llienseh wird zuf,rieden, inoem er darrkbar annimmt,
was Gott ihm gegeben hat.r.'iir sind lVleister darin, uns an Kleinigkeiten zvärgern, an Kleinigkeiten zu freuen sind wir Stümper.

Ve rge bttte nie, dass Heiterkeit im Erdenleben fast immer diebeste und zuverlässigste Medlzin ist. - Macliet Jagd auf fröhlicheEll-ubnisser so wie die Biene hinter dem Horig her-ist. i1/er esnicht tut, dem 1äuft gelegentlich die Ga11e über und er siehtmiserabe] aus.D-r u m freue dich, wenn es mal regnet, denn nachher gibt es wle-der Sonne-nschein,Freue dich, wenn du keine Haare mehr hast, denn dann brauchstdu dich nicht mehr kämmen,Freue dich, wenn das GeId alle lst, dann lebt es sich solider.
Auf diese rlhise wirst du ein fröhlicher l,{ensch ohne Falten imGesicht, aber mit Sonne im l{erzen.
§ gJ_q._s_r_r_e ?_e_p_! _ Iilr_Ej-_l_e_u_]. e

Gerade ihr Eltern und Eheleute, dürft nicht al1es so tragisehnehmen. Das verbittert, entzweit und schafft unheiL.
D r u m Hab Humor Vater, wenn dein Junge in der Schu1e elne TrachtPrüge1 bekommen hat und schimpf nicht auf den Lehrer! Denk{ i.fr. daran, dass du auch rrrelche erhaLten hast und trotzdem noch'\'7 etwas aus dir geworden ist.;"

N.-i, e, Hab Hu-mor, wenn der kleine Quälgeist, weil er Zähne bekommt,
'',, \'i d1"_8anze Nacht hindurch schreit. Schreien stärkt die lunge,ii vie]leicht wird einmal ein guter pastor aus ihm.,'+

[i -Jub Humor, wenn dein Iviann poltert. Er wird aueh wleder auf-'\ ri l-\'/ hören.
,');+j,,''-liab H,mor, wenn deine Frau sich mit der Nachbarin zankt,l-" $ Dann sag zum Nachbarnz ttJetzt müssen wir lvlänner erst recht, ; zus ammei.hal_t en . ,l

§ ,i',* Hab Humor, v/enn Frit zchen eine Tasse vom Trsch wirft. So be-"\{rtü kommt ihr endlich neues Geschir.r.
.-e* äab Humorr- wenn deine Frau noch naeh den vierten Kind dich
ä\ mlt Zwillften beglückt. I{un hast du dein lebtag nicht mehr'* über langeweile zu kla6en.r Hab Humoi, vrenn die Sufipe versalzen ist. Deine Frau scheintnoeh in dich verliebt zu sein.Ja, habt Humor, und ihr meistert das leben leichter!
rrDie Kirche stel-It sich schtitzencl vor das Hetligtum der Familie
und. wehrt einem frlvolen Zeitgeist. Sie schüt zt dLe Frauenehreund das Kinderparadies.'r - Diäse und andere gute Gedanken sindentnommen dem Familienbrevier von Lunkel (f'amtttenverlag GrcbH.Fulda). Dieses herrliche B'jcLlein ist für dieh chrlstliöhe Fami-rie geschrietren. Mögest du eg besitzen und liebgewinnenl

rt'



frarbfe*er o*f 6em Starrrmhsf ir §tr'etsbliw*

,Jrt, tie fu diex tnq ute t{ärme, die ron kqotine eufrärt* f1e;2 t,Wtnn vaif cntferat rom TeTa.tl6rnre o(ie.ftotndc tich <uafrbcad, aü1t
Oqs licht itl aucruad notp {as Fouct rcrlelnf alatlolz ait helton dl*\
§odap e,a rif/ich moffci tcAcu?2, rert/oietfer',fchun tuf al/en ruht
Aa draef ea Xeiftern tltbe tftncifca mit träyr^,frlr;tl durcÄ ly'ald uadfeld
Itnd r(aUen nicfil micÄ arr.L.gttcifcn im fnitiaatiloae ateiaer t{tlt.
7.h t;cOe dicre ftiilon ftundcra rcrtrioottcr fruhe dta l(cmio,
Jie ton 4s7 la/V okt TaXt eatb«acea yio linotcr #ar.tch roräßcr*iohq.*

nd, ür4
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frAbermal ein Ieil vom
Abermal ein Bretl zur

Jahre, abernal ein lag vollbracht.
Bahre uno ein Schritt zuJ Gruft gemacht. 

,

Also nähert sich die
also müssen lvir

ZQ it nach und nach der Eurtgkeit; .l:

auf Erden zu dem lode relf er werden.rr
.;,..:.'1"'"'lj.'1,,',,,,,, tUOehten wir darum doch ehrlicher nit uns eelbst v/erden ;]]rrri"' unC uns einmal eingestehen, dass wir nleht um des guten lebenso."'

sondern u.m. cies guten Sterbens willen arrf cler ,'r'eIt sind. .:,,.;..

E+iji,fiii: Vertrauen und lreue bauen üIück und Frieden j='!#ft-,#,,}.rffI
Fg"rl l,fi iiü:E;rä?fit:::r-riTrtrr,?ßllli! fr,Ty;:ifrxiniFtru:lfrWiaifüürü,t,,:1i=itf;fulfrui,.,Filffiff ,*ff;*"i

Das Gl-üek in der Ehe baut sieh auf dem Yertrauen zuelnander auf.
Das Jawort am Altar aus ehrlichem Herzen tst das Siegel des Yer-
trauens. Jer vermag es zu brechen?

'Ireue lst die köstliche Frucht des
loses G}üek und Frieden in sich schllesst.

In diesem Gliick des Geborgenseins,
weg durch licht und Dunkel bis ans Ende zrt
ZieL des Vertrauens.

Yertrauens, die namen-

gemetnsam den lebens-
gehen, das ist das

trast !,,,.!,t,,,i,;;,,!i:;' E i_n g f.- !._f_a_s_g_.. -{_g-§_*_? .8_q_.9_I n',',',,,';iltt,

,,'1,1,,,,,,,,,,,,Theodor 
Fontane 'sagt, $',),"i,1.:,,, rtDas GIück, kein Reiter wird I s er jagen,

::t;!,',',:,:,:,'.'.. Es ist nieht dortr €s ist nicht hier.
t';.', .,,, ",:;.t' Lern iiherwinden ^ -l e rnrn cntqqopn-

, , ,,,i1,

' ':;::1,
.,,,1!,

,,1,1
',',,,t,11"';;;;,',,, Lern überwinden, lern entsagen,' ,i",',;;,,,;;; und ungeahnt erblültt es dir. tr

',lrrne, r--I--1_g-e*t_r 1 e r t e u n t e r d e r___!-u pS-! .,,i:ru!,;

lE ! i-;;;--:Ltl-.il1 t;;t6
2itZ|lE Sagt uns, welche ZeLtschriften tn Euerm ilaus gehalten l,EliE werden und 'sir sagen Euch, welcher Geist bei Euch herrscht! L,'3

1*, r'/enn für das liruzlf ix im llaus kein ?latz mehr ist, dafür l?lÄ aber sehlechte Zeitschriften Etngang gefunden habenr so führt EE dieses unweiserlieh zvz !9ggi-ft.g1rg_.qsl_§eele4-EuTgl-§inosl t Y.a

?;Z1z.G:ue tte Raott i,Z.izz"zzi. !z'-, = i*'iii ilröhst;iek guett, un du mLärkst et den ganzen Dagg I irliEi,2 |gliii Schlacht guett in, un du miärkst et dat ganze Jaohrl irii
ltir; i{i-erot guett, un du mlärkst et dat gaylze liäbenl irt

----=Ji1eu,sS,'lsü..r.nqi$d3,Iu'Uuüg{üüUöSdüsülUüü,Utü't,!,U,,,1,üIü/,{/4u,,,r',g4ld,bqä-d1t$l:i4d'8§''JitiltüWLiä,

f§ 0rientiert Euch durch den nZe1tsehriftendiensttr, welche\'l§)i' Tl lr:strierte und zeitschriften gut und schreeht sind.
. t(rrü$nssurl\\\\\\'(\\r,t?#{r.Ltuf*ljütfi.{ss§\gltj,ml!0üeäfff,§{}l$t\ }l!firiilltilJtJtr,*.

,, l:::;'i,.ii,iir',m ;

.11'.:*..11::§;i§$$üi
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Laut Inschrift über clem Tenrrentor uurde das alte Bauerr.hau-o Hahue-o

g,n T.oktoE;r -17r? erbg.rt.
An 25o.Gedenkt&Ber dem 7.01tt.1957, lud 'Ih. Farwick-ilahues sei.ne Ge-
schl^rister mit d"en Farnilien ein, ura d.en Tag f e-<tIich zu begehen.
Es begann norßens roit einer hl.fuiesce ln cier l{ofkapelle (erb.79Lt)für dic verstörbenen Eltern rrnd Vorfahren §o.ule den veT-et.0nke1Vikar lii/ilhe1n,Hahues, der hier geboren und in d.ieser Kapelle oft d.ashl.Oofer gefelert hatte.

fm Krel-"e d.er munter spieLenden Klnderscha:: nahm d.er Tag e lnen
schönen Verlarrf .Es vrar eine echte Familienfeier auf der Väter ScholIe.

-------
An der Pfamkirche zu Telgte beflndet sich ein großes Steinrelief

"Jesu-" vrird mit Dornen gekrönttt mit fclgend.em V/appen:

Dle Ehrenhafte
Phllipus llahue-"

Kemner d.er
Stad.t

und. Vuohlachtbare
Ama Elisabeth

Delsen
lelgte ;,,,iilä Ehe leute

rll

Hairue s DeIsen
rxr.rffi rr([txrtrr.*r|.fun.r,ilri!,r..fri..,,.inrür,':il{iiiil!rül§,!1,::n:r:t'l'.,::ltfllt'!t111lll1",T,'ll*,rr rrrr,rirrruiiirr*l.i;iilrrliiirirri'r'rrtrlt, 4&/rr!l,,xrf ,nf trtrri\vt4ll I t t, ilt ütt\\.\tt*r;tr*. I t I t 1.,.Dte Jahrreszahl ist letder verwittert. Auf einem ln r:nmittelbarer

Neihe beflndlichen Relief (wohl von d.emselben Blldliauer) findetsich die Jahreszahl 17o8.
Die Bauernd"lere uei nJiJ!-;;ä"1], ,Lg52 in alten stlr renoviertund ist neben d,em mustergülbig bewlrtschafteten Hof das ZLel vlelerBesichtigungen. (U. a. eine internationale Kommisslon landvrirtsch.Erperten aus ]l llationen).An den in Baumberger Stein aufgeführten Herd.feuer findet sichobiges viappen mlt d.ör Jahreszahl-$o7 i 1952 und d.em Bauernspruchr

/ in Nacht un 'f,iind.

/ wat suo::gst dl dao?
Der Vater des jetzigen Hofbesitzers [heod.or Farwick stalsmte be-

EanntJ-ich aus Nienberge und. heiratete die Erbhoftochte:r Anna Hahues(r9o+).Ü.ber d.em Tenneätor auf vorbergs Hof steht d.er spruchl:.,"' IVo Berg und Fh:r slch hier verej-nen
. ",' Mög tr'rlede nur und. Liebe weilen

,,, "; : ' Unä rünren uns an tröuer Hand.,.. " ' Hinauf ins ewge Vaterland.
I,Vilhe1m Vorberg - .A.nna Everding, Eheleute., 1817. ,4,

Du Men-ckenkind.
Is Guod dl na.oh

il:,...,,,,.,....,..'..'".,.
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so beginnt eine Urkunde voro Jahre 15lordie sich beim
ll'§.Ct"atsarchiv in lldip.<1s" i.d.Akte St.Ulauritz 0 Nr.4
!1&'bctr.Colonat Avering sive Overing vel Evering befind.et.:l' U,&.findet sich dort die Urkr.mde von 21.Mai L623'\ ttDocrmentr.m attestatlone-e in cau-oa venerabilis Domini

Hubcrtu-o Buersen Pastori-e in Amelenbüren contra;g- Sclultetum zu Averinck. "
Akte St.M uritz A 1tTr.17 enthäIt lnteressante Schrciben und. Ur-IlTffiang 19. Jahrhund-ert e 11.8.1 r

{pril l8o4s Dei Schulte Everdlng bittet gehorsamst r:n eine angeme*c-.---sene r.rerbzucht r.rnd. Aussteur:r fijr--oeine Kiäaer. Es heißt vrörtliäh;.' tt...und ieh habe meine fochter erster Ehe Anna Elisabeth Aus-=teuer
mttgegeben loo Th. und. l Pferd, 2 Kühe ru:.d viele Tcilc zur Ki-*ten,, 

I
''.t,i', l,'' ':t,r,,. j :,, : : "t '..._.r:..,,.i,,. __E.i_ ,,..,..,.,,r,,,;,..: .,:. ,,,.:.....,!.....FüllWtg::,j,.:t.,,,:

Münster. 21.May 18o2 """'r' ' 'l' ' i'

.chwoh1uni1lvoh1geboreneHochzuchrend.c',..'.,',.l.,
Herrn Propst Dechant und. Canonici! :': :::;" ';

,.r:': ,r , ' ' Im Jahre l?85 hat mein Sticfvater d.as Averings Erbe Kirchspl.
Amelsbijren auf 2o Mahljahre erhaltenrv,rclche nunmehr mit Jacobi
d-le-oes Jahre-o zu end.e laufen. :;,..,,, .,,,,,

Al-s d.as einzlgste Kind" meines verstorbenen Vaüers ist mlr dleSuccession auf dero Erbe cröffnet urd- nein sehnlichster Wr.rnschrdleses
. Erbe anzutreten; lnzrvi-schen wünsche ich zugleich nich mi-t einen. ,nalnens Suttarp zu verehelichen und wage d"aEer die r:nterthänigste
Bltte*.Hochwü1'denrHechwohl r,rnd l/üohlgeboren wollen mich Ihren Guüs-herrlichen Consens zu der Verehelichung mit oben ged.agten Suttarpertheilen und die Gewinngeld.er gnadigst bestinmen. ..,:..:: 1,.iIch habe die Ehre zu seJrn ,:: ."

E\M . Hoc hwür d e n r.H ochw oh! und. Vil ohlge b or e 4unterthänigste Dienerin
(Siege 1) ,.,, .rr:,,: , Anna luaria Avering. ' ":

,.,., ' ,ii, .,lr; :, r.l
','',.,.,,, ' ll|t

Ereubrlel-Igl-Eerp9-Egtrigb-§gl!3lP- ""i' "'';:"i;"r 1

, . , Drenstelnfurt, lTten April LBo/.
j..,i, _ rch, Engelbert Freyhem von landsberg, Hem zu steinfr:rt,

Amelsbüren, Welpend.orf , Ossenbeck . c... , .,ii,

I

bezeuge hiermitrdass, lch meinen eigenbehörigen Bernd. Her:rich Suttarp' ietzo auf Averlngs rirbe Kirchspl.Amelsbürenrsohn d-es Johann Henneri&Pohlmanl und Anna Maria Wentrup, Suttarps Kötten, j-m Ei-gentr:me ehljdr. gebohrne4_Sohn von aIlem Lcibeigenthume, womit nir d.ersölbe bls hir-
Irio verpf1lchtet Bev,resen, also una d.ergestalü 1oß r:nd, freigesprochen
habq r d.aß derselbe vred.er an mich noch än meinen Suttarps fotten nochan d.essen jezigen und. künftigen Wehrfesteren d.en mind.esten Anspruch,an d.essen ieziSen und kunr-tigen Wehrfesteren d.en mj.nd.esten Anspruch,' es_sey vrie es inmer den Namen haben möge.Vu rriVghen befugt seyn so116-.,So spreche ich ihn von allen leibeigönthr:m hlcr.mit vOftig ioß sordaß er ln Zukunft ln Heirathen_ od.cr sonstigen andern seineä Hand,- :;r'rr' lungen sieh aIler Rechten und. tr'reihe lten b6d.ic.nca könnc wleandern freyen Stand.es Personen zu thun anstäadig und. erlaubt 1st.

Slegel und Unterschrift.

#*(tee ffi$)ewo# em**ffi ,....
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: JohannHeinrichschul ze Everdlng
(Sohn des Stamnvaters Bernh.He lnr.Suttarp gt.Schulze EVerding)

geb.11.8,18o9 zu Ame1sbüren gest. 1o.1.1898 d.aselbst.
Selne Ehe mit Maria Katharlna Josef ine Schulze ElIf j.ng rGrevern

wr:rd.e mlt 14 Kindern gesegnet...,tll
,iiili,li :iil!:::",",.,...

e --Z-s-E -s-s-!-!, --b- e -!--§.-s,-b- e-r --D -e-s- e-s-!-e,-E- l-
be-sonders hervorGerburs Schulte Huxe1,

.d.lc am 14.März 1959 1n der Hemlichkeit zu lembeck das licht der.t Welt erblickte. Vom Stamnvater Br;rnh.Heinrich Suttarp gt.Schulze
EVerd.lng(Seb.l779)aus gerechnet, ist es sein erstes

;;:.:r,;,, ":' u r u r u r u r - E n k g 1k i n d.
...: ";r",.
"' '' Es hat also c1le S-Lebf;e_ Genereli_qn begonnen, d.h.die linlerwelche.'..auftmsermStamnffi-ffiic[tyeTze1chnetsteht.Zw Illustration mag gesagt ,qein,d.aß aIle, d.ie zr:r Ltnie des
,'r,.,. ,,,.[Vorhclmer Sippenvettersrr Behören, zu]n erstenmal UrgroßonkeI
,;. ::,' bezl.Urgroßtante gernord-en sind.
,,;,,;;;.;jj:.: rItr/1r .7[lteren" stellen danit eturas wehnütig fest, daß dle
::'"'' Zulcunft der Everdinger schon begonnen hat.

''' :,'*';i,lti::ii:::r:i::li:iirilli,,:riirri:iii:..:iiii:::::',1,:1..:....,,..,,.,1.... 
..,:;',;;:::::: .,::::.::::::,.iiii,,,,,

',.'.,,,,'.,.,..,:';:.::,|,'amllienstatlstik
', ä9!!sp3!!9------,!!.erEeftlEe--E!e4!,c,r&e--Eee!zei!ee-Ebegs,E9ldgi

.: .,,,,.',,"rr1ri,:i

::.1::,::D i

, ,; Lg1' - tg50 ?
L956 - 1959 t2

:r;t,. ,,ti:ir ,r,..

.',.,1'. .....1:l':'11,'.: '"" ."r:.r.!. . ,.,..

7'
48

7
21

O .:,;ii,,.;;...

o ''.:..;i;,

. ...1,:.lr'r' ,,,..,.

" 
'1"'l'::::rt't'"

, ,.' 
, ,: 

.: ,i..,:l ::,:,:,,in:i,, i:;ji::1 
"

:..., i .,,.i,i:il,,r,,,r,r,,,

',;llrn,,ir,.,,;.,,ljl',1.,., - 
":';: j.;:"'

,'iir.'t:i,r,,, ,.

ttDle Bllanztt man sieht ist gut.Ei rnch:-l; sleh EVerrhngrsches BIut"':.:,... .. I{och iebe unser Vaberhaus !

,.::"""""" Unsre Sippe sti: bi :r.:;-c:ht atls.



tf ührung nach Ron
==================== == = ===============
An 8.4.1958 waren dle Eltern August und. GertruC. Everd"ingrBottropaIs Gäste in IVl'ünchen und €rletrten die Premlere d.es von ihrem Sohn

lnszenierten und, mtt großem Erf o1g auf'geführten Schauspj-e1es
'rAf f äre Dreyf ußrr

Am andern l,{orgen 1ud der Sohn.seine Eltern eln, mit thmrfeinigeTage in d.ie Berge zu fahr€rr'r. AIs sie den D=ZUE llMiinche4-Ronqrt be-steigen so1Itenl sagte der Vater: 'rJunge rDü-il,TT'H:i;ifffi-iTchtnach Rom entführen?'r -- "Ach Vaterrhabf kelne Angstr ßlaub-qt DurdaßalIe Leuterd.le hier einsteigen, nach Rom fahren???
Beim Durchfahren der Alpen -qtellte sich rlurph ein geschickt ein-gefädeltes Quizsplel herau-", daß die Fahrt tatsächlich nach Ron

gehen sol1te. Vüenngleich der Vater bleich wurdc rmrl bernerktet'rJunge,damlt treibt man keinen ScheTzt,'t r so land.e,ten sie dennoch' a:n andernMor6en(1o.4,58) g1üeklich in d.er-Ewlgen Stadt. - Beim ersten Morgen-früttück brachte ein Brief aus dem Vatikan eine noch weit größerä
ttberraschung: In 1 L/2 Str:.nden für Familie F,verd.lng

P r 1v-C_,t a u d_!_e q z .b.q!.!_g_-p_e_t_- P i_ u X I I !!
Die große Aufregung der Eltern wwde erstickt durch höphste 81Ie.In elnem §g-heirnhq!fur waren aIle Dingerdie für eine Aud-l-enz sonriefiir einenl[üIffiEäiT-ln rtalien notv,,önäie sind.. (Der Sohn hatte anaIle-" qedacht und durch besondere Beziehungen'a1les g1änzend organi-slert! ) Nach einer f lotten Taxifahrt d.r.rrch Rom un-r.rd.en sie im Yatikanvorgelassen und alle Formalitäten reibungslos erledigt. Dann kamder erhebende Augen'bIlck, uio 4 kl.Gruppen mit 1} Personen(Deutsche,
AmerlkanerrFranzosen und Römer) tn Privataudienz dem hl.Vater gegen-überstanden. Da Papst Pius a1,. Nuntius lange Jah::e in München ge-v'rirkt hatte, mußte der Regisseuü ausführllch von dicser Stad.t sowieselner Tätigkeit am SchauspieLhau-.r berichtdn. Als dcrhlIVator vom
5oj ähr. Organisitenjubiläum erfuhr, -oagte er wörtlich : tt_lo__dehre _igHa1Lsedesnerrndienenzurj'ü.rfen.we}chqroßeGnade1;tffi

l\ach einem l'ast Tminütigen Ge-tpräch erteilte d.er plroße ,inzrnrischenvereurigte Papst dcn Eltern mit ihrem Sohn soriri(,, allon Angehörlgen'rrnd Veru'andten -eeinen apostolischen Fegen. - Am SchlusS d.er Auäienz'wurde eine Fotoaufnahme gemacht, d"i-e am treutigen Tage g.e zeist rvird.
Es folgten dann [age in Romr so rcich und vielfältig,daß siehler nlcht a1le aufzuzählen sind. Marksteine: Die Basili[€B.r Ostla,Vla Appia, d,ie Aud"ienz bei der Krönungsfeier im Pett.r-odom (L2,4. )uÄw,Iür dle Heimrei-se hatte der Sohn Cie 'rnachzuholend.e Hochzeits-reisel'fürse1neE1terneineepIant.,Venediel-

-lfiugust 
jun. schil-derte äeir aeporffiend r il'lrDas selige lräche1n von l\/lutter Gertrud in «Lcr Gondc,.l und- Vaters Hoch-' gäfühI auf dem lVlaz'kusplatz werde ich nte vergessen!,t

Re6te wrd Flnanziemng: Ein d.ankbarer Sohn.

I'
1,1;; rl:)§iP"

giät1;ffiche,a
*äK-;'j:lif,ffir



Examinas, Aufstiege, Erfolger Jubiläen üsw.

Dr.mell.vet._EeiUfieh_lg!..tf.Bi9Ltel, AItenkirchenr B€tzte sich mit
72 Jahren in derr wohlverdierrten Ruhestand r.mci übertrug seine Iier-arztpraxis seinem Sohn Gerd lut0e-Richter. Dieser bestand am 17.11.
1956 sein Staatsexamen äfr-äe?-f,i:öirä?ZtT;J{ochschu}e in Giessen unöpromovierte am 18.11. L956 zum Dr. med.vet..
;Yerner Josten, I\tüIhelm-Ruhr (Scfrwiegersohn von Dr.H.Lutte-Riehter)
landesgericht Düsseldorf erfolgreich ab.
Stadtnq4p_Fg]if, Harsewinkel, bestand in Flensburg die Meisterprü-ffifrE:iA-ßIZ:Eäfiäwerk. (itatt Äicrr heute bei Autopaänen empfohleir! )

§untrqp-Ife4a, Capelle, erwarb sein'Diplom a1s Bierbraumeister und
TäEd-TfiETElfüng uäi dei [fhierbrauerei]r Dortmund. (Bie r her ! Bierhs!
fu4trgp Fe1ix, Cape1le, bestand seine Prüfung als Molkereimeister.
TMifRädEt-iiliiUt är füi die notIeldende L,andilirtschaft: 'rHätt'stemehr Milch ge'trunken . ,. . . )

Hölscher Tonius. i{i}trtrDr wurde zum R.ektor an dte EverwordschulefiäAE-fiEEE?ffäEst berufäii. (Äuseere chnei in oiesen 'fasen steckt erin Umzug. Handfeste Packer liönnän sich bei ihm noch nätden! )

Mertens_El4§t., Bottxopr erhtelt eine Berufung
I,iebfrauenschule in Bottrop. In diesen lagenI[usikexamen. (Die ganze Si[pe drückt ihm äen

als Rektor an dersitzt er in Eö]n in
Daumen! ) Beim nächstenI[usikexamen. (Die ganze Sippe drückt ihm denFest zeLgt er aber, vras er kann!! )Fest zeLgt er aber, vras er rr )

Dr. Iontus Schulze Schwienhorst rvurde a1s landwirtschaftsrat an die
fäfiilfüiTEE'EäTT§§EhüIä-ili-EiEEäT be ruf en . ,

nei4g-t1_Eye-qging, Telgte, machte sein Ingenieur-Examen, heiratetel,ioba, die Prof essorentclchter und siedelte' nach Münster i.iber.
Aug'Ust §verdigg, München, wurde durch den Stadtrat der Stadt MünchenZffi-OI6iEpleIGiter am Söhauspielhaus in l,[ünchen ernannt. (Oie Sippewird heute erstmaltg den 'rEntführer nach Romtr bei sich haben.
MPthilde_Schu]ge Everding, Amelsbüren, legte ihre staat]. PrüfungaI§ Krankensehwester ab.
Dr. HegE4nn Fg1ryic!, Herten, eröffnet am 15. Juli seine Praxis alsF'äEEEiZT-fffi-TETr-u§ie in I\'lüäst er, rYindthorststrasse /Eeke Achter-mannstrasse, (A1len hllfesuchenden Sippenangehörigen, besondersbei Operationen und Unfäl}en, kann der bewährte Chirug bestens
empfohlen werden. )
iVigrlteg Dgh]&ggp-Slogkum wurde Kreissiegerin lm Bundesberufswettkampf .
Johgg3es_Esctrlraus. Bockum-Iiöve1 r'ürrde Kreissleger im Bundesberufs-

wcttkampf.
{i}fyJgg§-!.g, -Damme, feierte am L ." 4- Jg5g sein 2ljähriges Dienst-jubiläüm-äTs Organist an der Pfarrkirche zv Dao&e.
Johonnes Evgrdiggr Vorhelm, beging an 20. 5. 1954 sein 2ljahrigesmeffilü5iTäIil-ifi" aer verwäItuäe äes Graf en »rost e zu v:-iörreriäg,
Er bdro st e , .,r. :i,'r " 'r:li::. /

gilly Blschof f-Everding,r,ehrerin,hat sich entschlo-csentiit, q 
^""i1 ,,i,i,,,ffiämi-mn'r"-mfa Mission äu den Philipinen ,,i,"' ,+f, iirii:i

zu gehen. Die ganze Sippe begleitet sj-e mit ihren Ge-.,,:,: --[n 'ililiil
beten und vrünsänt ihr ä-lne segen-creiche Tätigkeit auf '1,,;,1 e[ lel" fllilil;
d.em so überaus wlchtlgen Gebiäte der Misslonl ,, .,,.,irllliil:" trt* ) ' 

:liiil,i:,
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GeschwLstertreffen in W e r n e
-o-a -l- l- r-a-r-a -a -a -a -o -a -o -a -o -a-

Sieben ttwohlgewicht I ge Schwestern'r
aus d.er EVerdlngtsche Sippe

Treffen sLch zun Kaffee-cchmauseoft ln Werne an iLer Lrippe.
Nlcht nur, vreLl -qle sich so lleben,

nehnen meisten-e aIle teil,
Neln, urenn eine nicht zirgegenrdlänI es d.leser 'rnlcht zum Heilrt.
Schaut man zu bel threr Rrrnde,

Daß sle of t vor r*ote*kffif"Iti staunend hör I n und sehr n '
aleht thr eignes $Iort versüehrn.

M111y, Flne r:nd. Maria
Hedwlg rrnd dle Klenentine

Reden nunüer, kaffeetrlnkend.,
ma1 -"pricht lenl r:nd. Alwine.

Etr:na1, clort im Nebenraume

Dass aueh schwäserr"".'"*::f läl fe-etse-"te,lt nat hat '
Ach, was war Alwine "platttr.

Unbemerlcü rwej- itzarte I'uauentt
plaudernd leis zusammensaßen:

A33t und lvlarla warenr **,äie bel Kaffee Kuchen aßen.Mit den seltnen Gä-"ten wurde
lebhaft nunmehr diskutiert,

ItrIte es höglich, d.ass d1e beiden
., auch ein freffen mal re-*kiert.

'.,,,4".,.:

(nnef . 3Es waren z\reI Könl.g-cftind.er.. )Es waren drei Fr.eund.innen einstens, _gebijrtlg aus Ielgte all drei.Sle hrafen zum Kaffee sleh gerne
3 r t urrd. sprachen von Herzen sich frel: r:

Im Berd.el, d.a lst es gewesen,

Dle Kleinste von ihnen, uil"ioli:1ff"s wars wiedermal fein -
o rirar föchterleln führte d.ort ein:,:' t t . .J-lr

Und afs nrrn nach köstlichen Süund.en
d.e:: J(affeeklatsch endlich war aus,Ein Kavalier lst dann gekommen

irsund. wolIte sle bringen nach Haus:,3
4-. Das Auto nun rollte von Hofe,

man wlnkte der Mia adee.rrWo ls'b denn dle. Toehter geblieben? It

l-.

2.

7

i r ! tt Verpre s sen! tt schrle Anny ,ttflei r jeh! It t r 3

fafteeklatsch
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I{e:Ulf-1ch=Eoltmann kocht aIleLne, wenn Frau Sofle naI vemelst.
@n zu Gaste, da-Äs er nicht -co tsanz vönvaist.
AIs er Nlilchsuppe serviereü, flel dle garLze §chü-e':eI um,
Achrv;as sollte man nur nachen?--Auch dle Jungens schauten dumm.
rfBlackie kommrdu brave-o Hündchenrd.u kannst hler der. Helfer -"eln!Diese Ml1ch hi,;r auf dem 1-:l:03::*: du schlürfe$anz allein! "
Lande-*mutter
vle 1 e p o s t e n -"ro''*ä*rliäärT'; t3iäi. tä#;' 

: i"' "ä..f :il" uä S"iäll :
Ungeheuer ist das Pens'un, d.as sle lelstet Tag ftir Tag.
Nebcn vielen and.ern Pfllchten sle itrr vu63f, v;ohl -eagcn mag.
l{uß es d.a nicht Viwrder nehmen, daß so manchesUnd belm Tempo ihrer TaBe einiges danebengeht?

Ding verdreht

ALs sie eines 'sonntag-s morgeirs hatf d.ie Hau,earbeit verricht t t,Wo1lte sle auch nicht .rr€rsätmren ihre Chrlstensonntagspflicht.
ElJ.1g zo7 -oie an den Mantel-, 'stürmte aus dem Haus hcraus;
Da der N13nto1- woIltf nlcht sj,tzen, zog sle lels die Stirne kraus.
Und. nit lelchtem Unböhagen trat sle in die Kirche ein,Irgendetwas saß im Nacken, el, was mochte d.as nur sein?
AIs d.er Qottesd.ten-ct beendet, schlcunlgst glng nach Hause sle,Selbst verztchtend. auf .ein "Pröhlkenil,was gescfran vord.em noch-nle.
Al-s der l{iantel ausBezogenl ,oah sle mlt entsetztero !i-nn,
Daß d.er ganze K1eld.erbüge1 steckte noch lm Mantel drln. ( I ! )



S ippenf e s t -Auskeh r l-955
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rYenn rnan es so recht bedenkt bei dem Tempo unsrer ZeLt,Ist. 'ne Spanne von drei Jahrtn eine ganze Kleinigkeit.
Bei 'dem let zten Slppenfest fiel ein Dauerregen nieder.
Dennoch war dte Sttmmung gut, freudig tönten unsre lieder.
AIs verklrrngen nun das Fest in den frühen Morgenstunden,Hat man ein'ge i.rrnge Leute noch im Hausflur vorgefunden.
Unagfhörlieh rieselt Regen.... und das Auto blieb noch aus,
Welches dieses lustrge Völkchen bringen solltt vom Fest nach Haus.
Und der Präsident erbot sich -Anny auch ! - mit frohem Sinn,rrDiesen Restrr nach Grosse vVöstmann irr der Nacht zu bringen hin.
Taxipreisr_so wurd' vereinbart, sollte guter Kaffee sein.Durch die Davert rol1t der iVagen, schlammbespri tzet, querf elde in.
Annellese hatte Sorgen, ob auch Kaffeebohnen. da.Ida machte schl-eunigst Feuer, Papa schlief schon und Mama.
Als der Kaffee dann genossenr'abgereist die Gäst um Vier,
Sagten unsxe tapfren Mädels: frSo ,, jetzt gehtn zum Melken wirt'l
Unterdessen fuhr das Auto Itlnges Reisetaschert fort. '

Und in VOrhelm landet' ihre Karte für deh 'rRücktxansport'f .

Selbst das Portmonai es fehlte. Inge musste sich drum borgen
Für die Rückfahrkartr nach Damme nun 0as- Geld Am andern Illorgen.
Und dle fehlgelauf'ne Tasche schickte man der Inge zu, :Das war Ausklang unseres Festes.... und der.?räsident hatütRuh!

"'Josef und Marta luden Vettern und Cousinen ein,:"'UE in der Familienrunde sich von Herzen mal zu freun.
Als die Kaffeeschlacht geschlagen, froh verliess man Hof: Josef führte seine Gäste in die Heidelandschaft raus.
Ach, wie ist es dort so herrlich, wenn die grüne Heide blUht ,, Und tnan tausend kleine lVunder staunend an dem i{ege sieht.
vVenn die Grillen lustig zirpen und die Bienen emsig surren,'Du,rch ilas Laub dle ltdför'huschen und die lauben lteblich gurren.
Manches Leben, manches Bli.ihen in den Föhren, in den Zweigen,

lachten, scherzten, jubilierten, Josef konnte dieses hassen. .r$
Das Geheimnis seiner Heide, was da kreuchet, fleuchet munter,Blieb den Gästen ganz verborgen, alLes ging in lachen unter.

1i,i,.tttt,, ,t,,,,

' i t, : : : : : :.! :.., : I t,, t i,,i t

und Haus.

r.;,j.,',rililtiijl

$ti,$irit;l
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,.1)I

:::i
Za Saerbeck 1n der
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-{9:qf ,Hgr_r 4.::. ! f ",n'"1 .,1 :,, ,"oi.J.te ei ni;s , r.i-:, ,-r 'r, in KäIbche n f engen.Hllfe slch heibc'.:-t, L:.t,i_)1',', ; i an lii 4_i.l.i-.-, ,':.1-r;; o, -t$;;te11.
§3hi8.blieb ,l_ul' Brrr,J-er. 1-:uf.r n -UnrI ].r.irr ,'-'1 ;1n, ::anz tiar:"Däs' ist zv,'eckloe , 1i0ber - r;r Cf , c1-:_r i .t: .,_al b- ist lange d.a! r?

Josef sp.qagh:'rDa-q lst nicht r",5ll.ieii!'r i;nd ,so i-ot er wutentbrannt e<r
ilin zr\ rrKltcktr dem lrirelkerm.-j siel. l;lten_j,rr,stiE ningärannt.)
9na die beiden warteten nun arif "Er,nb,;." liiederklrnftrttr'ast art'ei stund.en in den slalre r.:i.t Gerr.uld und unvernunft.

a ,./ /

l,-
\

*u"ry
PIötzlich maeht "io X.itbuha.tiölcen ihnei, kl.:r von

daß hler auf T:;,-t'i,.1::l-,3tn Pcsi.:n i\iertrer unC t:.uch
nebenan,

Bauersmaru:l. (ll)

-{ggg-!ht _ q : s: I., ._'v t§ _9 !t _U gl, g! g r _[9 r g 9r] _t i I ]:_
H'enngs macht n-iL i-,j- .i-;,.1',_1!n sc-rinen !r,)et;clf i;hr.erschein.
trrater Alf ons bl-.-'r.r.t:,ri.;r- ,r.t11'e, alies l<arn o.i: :l{ eht a1lein.
{o"S"+9.gln8 der :'olrn z:ux Sehule-kam stcrs rnlt trotz ttblauem Brlefrr.I\achmlttags auf s '.-::eri T,r'ccl<er sc.i,at'f-te er recht posltiv.
ry-rrriert_Mopgen fcll3etreide schnitt ,)r ab im vor,gep Jahr.Abends dann noc:], '-'cl.,uiar'boiterl.! - tr'i-3^entlich zu vIel d.as war.
Nachts lm Iraun fuhr er noch wei-ter.Kr:pplunglsehalben!Wied.er Gas!P1ötz1lch HemnrLnl; i-in Getr.iebe! r,tj-! i,'vie*ist äl:r-mtjeilch d.as? --:Kräfttg tfat er tlie Pedalenr-- nun die §teutrung rumgeschmissen--eund am and,ern lrorgi:n v,'aren --- alle Bettücher zämli_Xöril I -.:::..
- Neben aller Aro.it hat er nwr d.a,o Einjährtge ge-cchafft,und den letzterr Illasrentag mei;tertr cr-ganz"raEä:rrart:
lQpr" Bombetf auf 1c,m Kopfe nit clcm Trecker lcs fuhr er.Zog mtt ,kühnem .Vtut den leer.en ,Lciterrvagen hinterher.
Auf den Sehulweg lud er freudll; a1le Ka.merad.en auf .Mlt Zyrind.erhüten ließ mar: c-n-1hx,.or nun 'freien-iauf'.
und. den Rektor ln cier rvril-te fulrr?n d.urch Bopkr.rm-Höve1 sieJagdhornblasend, freud.etrunkcn iH e n n e s, D u b i s t e i n. G e n I e I

rr"?'
lltl
i;iil
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Welt I

D1e thm wwd.e angetraut l

Wte bel tr{oses ln der

Fehlte Franz die StromzufuhrBei der ersten Bartrasur.
Abend.s r nach des Tages liühenWolltf er eine Leltr.mg ziehen,
Sch1ug drum mit ge-"chickter lland
Etnen Nagel in d ie IÄ/and..

Dleser traf ein bleiern Rohr
Und eln Strahl schoß d.raus he::vor, I.[üst I Wasser ln die Wohnung fließt.

lrotz des Daffiers auf d.er Stel1e sprudelt weiter selne Quelle,Bl,c dcr Hsupthahn abgedneht.--- Magdalen in Wasser: steht,
Die Mora1 von der Gesehicht;
Schlage delne Nfue1 nlchtEln in fremd.e Wohnungswänd.e I
Schrecklich körurte -eeln das End.e !

===== == ======== == ===

Eln hlmmllsch erqutokend.er Schlaf

Paulrd.er Ksufmannrreich 4n Drogenrein Geschdftsmann dr.mch und durch,
T-,cbt mit I d. a und vlcr Kind.ern in den schönen Fred.ebr:rg.
Nach d,em Mittagsmahle ruht er auf d.er Couch eln urenig aus;
I.,escnd- kann es ihn passierenn d.aß d.er Sandmann kommt insHaus.
Einstrbeim lesen des Mission-qblatts schlief er eln-ihn niemand weckt-
Und so fand man thn d.ort liegen. . . ..

==========:1:=ilHenz-Jesutr 
zugedcclrb "' o''

rchltcher Applaus
Theo' Holtmannrfreudetrunken, kam dereinst von einem Feste,
Wo rcan nach vlel guten Red.en Beifall klatschte feste ,feste.

es grad.e Sonntagnorgenr er der Sonntagspfl-tcht genilgtc
der Kirche schllef e:r einr - manchcr Katholik es rügte.
die Predigt glng zu End.e I €T o.1r-a schönem Traum erurachte,
r1cm 'rRcdner:t für d.ie. tllorte er mit Belfall laut bedachte.

Seine Frar.r, d.ie Wilhelnnine, we}che thm zr:r §eite saßStieg thm-lieftig in die Seites-nttreo nelnlHier Bibttl 4eht Span!
(tcfr erkläre mich rnLt mcinero Bnuder solidarlech! Holorich. )---c0o----
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ttü/ie ie Alte nsLlngen.
sO zrvit-qch'errlFo zrtf-.8'eEnunter auch d-ie Jungen.

Ilud.gef 'cuntn4l,Cape11e, nachte es seinem Vater nach r:nd. schoßffiaI- am 25.+.L9r9 einen alten
4,uerhahn.

Und- jetzt sin5t der Vogel nicht mehr!

aa

lnn

AfUS-fU _evqfqin€ rRinkerod-e, erlegte mit wohlge zieltem Kuge lschuß
ffiL95? in der Hoheä Ward einen-g r o b e_L_K e i 1 e r (von ca.2 - 7oo pfd.)
Da der Ansohuß Sute lrlachsuche auf- d.en an-
d.ern iüie3gs11 verschoben v"'erden mußte, hat man"auf Verdachtt? mit dem

t
I

,,::)| Kat z und IUaus

ilTottrinkenrr an selben Abend Qe§onnen, und ä^/ar in'eigener Jagd.hütte,bis man aJn andern iViorgen d.as Vüildsehvrdlnholen konnte.

fi/ienkes Pau1, ein fescher Bauer,
sau-ot mit d,ern Motorrad- mäI

,,...,..\;,:,t',",.;::;' \
.,, t t t t,, t)| t!,,,,.rr.;iIIliIIIi jIIjlrrr,,,.

Einst von f,anstrops höch,.otem Berge
Eine Katze tvollte fangen e ine l\rlaus,Sauste Paul lns Vordemrad. und die l\totorfahrt ---:-.-- war aus!!

Theo Farwlck jr:nior , zwaazi,g Lenze er schon zäh1t,Reitet in V/estbevern mit. wo man vlel Rekord.e hätt.In d.er Hal1e Münsterland. startett er zum ersten MaI,Fünfundsiebzig ritte! mit, doch das war i]tm ganz egal.I'lfeggnö nahm er den Pärcours.seir.e 'rSonjä"zeigde SchneLd..A1Ie Bslken bl-ieben llegenrund er ritt d.ie ber=de Zei-tl
Drum als Sieger hochgeehlt, nahm er an den Ehrenpreis,Einen Broßen Kupferkessel illutter ihn zu schätzen vreiß l!

F e h L a n.z e i g e n
Als unser Reporter bel Richters in Alte'nberge etruas für diezeitung in Erfahrur€ bringen wolltererhielt-er zur Antwort:ttBl uss dao sind se alle ruhtg, dao passeert nix!'r

ooo ----

Ev e blut

Iesb-



"Der Beruf erwaeht od.er er stirbt
ilrr,,," i n..d. e r F a m i 1i e

Glücklich die Elternr lg-eIchd zu erzlehen verstehcn!tr'. .l

- "$j$$$'
Geschichten unseres Sippcnnachwuchses s

Der kleine-Philosgp4 oder ein schweres Problem
Die Kind.cr bei LVe::d"ing,",Roxe1-Schonebeck, r:ind. zu Bctt gebracht
urra sollten läng-.1 schlafen. Mitten in die abendliche Stille 'hört
man dcn vierjähr.Ad,clf rufen:" Mutterl l/lutter! liuß ich beim
Schlaf en d.ie Augcn zurachen? rt o . .

Altes Bauernblut
D«:r drcijährige Clcnens Stadtmann kam zum ersten.Mal, in dle

Kirche und spraöh erstaunt : ?r V'i as t r:.e große Scher:ne ! "t<@
AIs Klcin-Ludwig in Vorheln

seines Fleißes cin lrob bckam,
warst ivie ich rwarst Du da auch

Llcber Junne
Alol-. lehnann fragte a1s Ferienkind in Harser;';1nke1 bei Stadt-

mann-e3ttltrIarwr so1I 1ch d.nn hier blelbenr','iei1 ioh so licb bin?'r
Zu 9ot.tes Ehre
Im Kind.ergarten zrl.,,. lvird. den Kleinen gesagtrd.aß nan Ccm lb.

Gott -otrcts Freud.e, machcn solI. Ein liedchen köru:e d.azu dicnen.
Da-o Ge schwisterpaar.... des-"en Feimr,'ieg an clner KlrcLre vorbei-

führtrtritt ine Gotteshaus ein, -"chreitet bis zum Altar rmd. -qingt
au,q L,ei-bcskräften: trFuchs du ha-qt die Gans ge:;toh1u'o. o o. oir

Dichternachwuche
Dle zchnjäihrigc Hiltlegard Farvuick mrrßte elnen Schulau.f :atz iiber
d.le zehn Gebote schreiben. Sie fühlte poctisches Blut in ihrcn
Ade.rn roIlen und. verfaßte folge-'nde Vcr-oe:i0 Gottr ich d.anke Dirr

daß Du die zehn Gebote ha-.t gegebcn mir.
das siebte Gebot a1s gut Dir vrählen,

-"onst würd.cn viclc Leute stehlcn.
das fünfte Gcbot ist sehr But'sonst würd.e vergos-een sehr vicl Blut,

Mancho wissc.n nlcht, wie '.sle Dir d.anken sollent
Aber vieI.erd.le nichts von Dir viisse4f,vollen,

Stehen später zitternd und weinen,!/inn sle vor Deinem Gcri.cht efschcinen.rr
Da "musischer Dro-otenwlnd-rt. aus Haus Rüschhaus zum Vorb"rg.t{F&t#,
dürfen vrir in Zukunft noch aller1ei von den Farvricks eru,arten,()ic Red. )

ifo?:+,".,v?*"-"'""'

seinern Vater 1rr Gartcn half und obfragte er: "Papal a1s Du -qo klein
schon so tüchtii; ,,vle ich? ir

Ich will
Aber auch

. (^.'\.""' \..---/' "
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Eg€ -§glglz e -{gehecr lrc Schmedehausen

'rAuf freler SchoIIe, etn freies Gäschlecht,Wtr hüten der Väter Erbe und.-[,llr pfIügen der Ahnen helllges L,and.,bls etnst baut d.en Acker der
Reeht.
Enkel ,"oU.': 

. ,.

Drch Gottes Hl1fe steh leh wled.er.
Iinu-e Jochnarlng r:nd. Frau Ar:na geb.EVeldlng"

EgI-9! e0 leees, -EeEs eslpEe I-
tt4"h Gottrwie 6eht es lmmer zurd.ie mlch hassenrd.enon lch nlchts ütrh,Dte mlr nlchüs gönnen noch geben, müssen lelden. da3 1ch lebe.und wenn sle melnenrich sei verd.örbenrso müs-een sle für sieh

Anno 7..-eeptenber L798," eeLber sorgen,

Brand.stlft .::l,riilrt,..,.' ...i;j:i,j,llr"'tr! 'r'rr"r!!xr'rrd "tli!:jtlhh,

Durch e inen ruchlosen Brand.süifter wrrde

:: .

rrtr'euer r1ß mlch nied.er,

194J+ durch Bomben zerstörte, dann l95o neuerbauüe großeauf d.en Hofe Suntrup ln Capelle lm Herbst 1958 eln-Raub
rtronr Neben relchen Erntevoräten und d.em rnventar warenvolIe Rlnd.er und , Bullen zu beklagen.

."-rrrr;il,',iriilii,i,',1,.,,,,,..,,.. .,,,..,,. ,, . ,,r:'lrr:tl:rii:::llliirli:'r, ..r-- -Fr"trl:l- ..,,,,.

-E' e 1r n S e h e n "' il''rr;""''"'r!rir:r'rri'rrrrtrrr':rlii ""''In der Fernsehsendung "lohnt es sich noch Bauer

" " '' Jir'tLi!ir'5*---:--rlri*.,1,., .ri.(.,"''irrilrr:,,rjjr,. ::r:li.."rrrr,:ilr,r 
'...:,il::,1,.i,,,,11 .,.' " '

..:.,,,t!,.,.,:.,.{.i...,. rir-n:,....,....::,,.,:..i:,,;,;,;,.,;;:;;,,I r e u e s G e d, e n k e n ! ,,,,,..,.]:,:,ii'ii,r,,

--

,\ geneieehl daß sle-heute in unsere:r Mitte sei.n kann.Dte garlze Fippe überrs teht th:r heute e j.nen Bh.rnen-

zu selnrr lm Aprll L959 wlrkten aus unserer §ippe nlt;Paul- Btschöff-Eväräing r.rnd. Jo-oef Baackmann-.-Anm.d.Red. D1e Send.ung u,'ar unr:efriedigend, da nan dte oeltcnBauern nlcht richtlg zu ,floit kömnen 11eß. )

dle i.J.
Scheune
d.er FLam-
5 wert-

,,"' r,'irrrrli:iiiiiiiti:i1,,,""'"""""""""""',",.,
:1,:::,,,r.,,,,,r r!,.,,...,;iii;ftf&r. :i':.1GLi E -P -{ -1--!-e-! - - s -p -s -e -t -a u-l-e-e-!-

AIs Johannes E-qchhaus neulich dr:rch -etarkes Autohupen erwachte,
und. eln Auto dlrekt über slch 6ü, g}aubte er i.ich übörfahren rrnd.
bekam einen lVlords-ochrecken. - Wä-e-war geschehen? In elner Heuwen-d.epause auf - d.em '?Kurlcker Berß" nahm er elne gute Unter.stqnd.e r.rnd.schlief so fest gin, d.as,q eI da-q Auto seiner tulüüter garnlcht hörte.

Rand.bemerkung 3 i'iras macht d.enn auch das Auto in d.er freuwiese,ausßcrechnet r 'wenn man nach ej-nem Polterabend -oo schön sctrläft?

L-l^ ' lf_L-e u-e s G e q e n k e n ! .,;,,i'..r",,,,i,,,,,,,,..I-y]--
Y, ft Lcni E\ending rBockun-Hövel , die unsere Famtlien-
il..U.Y' , fe-"te stet-o dtrr.eh Muslk, Gesang uild Unte::haltung
;ä#rml tn so relcheur Maße versöhönern-ha1f , ist von eiäe:r[t#t\:r tückl,echen Krarrkhelt 1elder noch niifrt so weiü

n$,r
t.i*tt(tl

Dle garlze Fippe überrs teht th:r heute e j.nen Bh.r.men-strauß wrd wünscht thr wetten gute Besserung. ,1, firiS
e*-..{H,i

I i r $ ^ootöt*, rrllo. urun§cnE Lnx weLEer guve öesserung. 0

qf -&#m-\tlffixh§$'=

..::::tir:rri,,1rr,,,,,r,,,,,,rrnrrrr,iii;llliiiilil::li!!ri'siiiii;ll'iiiiiii;iii;;;;;;,l',""
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i tn vorbegg$gp11i , D_ _r_ §__E_v e r d. 1. n ß s ,' i, 

-

t:

I §"tr*ysplel in drel Akten. -Entstehung und Auf-qtieg elner großen 
iI Familie. Autor wrd In-ozenierunB: Augus;t Everdir:g :I :::-::_ i^';, ::';::-'::-;;i::,':--:*;-;::_:::T,_ -- _ :I Obersplellelter an Münchener Schauspielhaus. iJ v or-a''njz''e 1"F g' Der ersiartete Beltra8 d.er Laaürirtschaftslehr :2i rerln Marta RlchterrAhaus, konnte wegen der pftugsü.tchen Ron:reLse ii nlcht abgefaßt werden. - für die nächste Festzeitung wi-rd. schon iJetzt rrrter der Rubrik "Schniärk" eln Platz fijr elnen Abalf§-er

-s---:--;----.- mlt und. ohne §chlagsahnevertllgt ln jeder vorße setzten IüengetrTheo't rder liebe firn3e von Bösen-oel1.

Uiutter Ida Slepe -"itzt auf d.er Schulbank,well sie sich ttreformieren'rlassen w111r d.h.lhr Paul vriI1 selner
Drogerie elne ttEqlq$r:Ab!q_iUq.'tanschließen. Zu d.lesen Zweck muß
die-gute Ida d.iffichschule" besuchen.

"GesurräE6lffipostel'r d.er Slfpe werd.en. i
Ji{&er ohne Jge9 Nach dem sippenfest möchte d,er abgekämpfte iChefnodakteur dl-eser Zeltung; ee-lne wohlverdiente Ruhe-genleßen. !

Igägn GtS"l a1l-eelegen[eft*'nimmt er höch-oten*o noch e1äe 
IElnLadung zur BockJagd &rr I

Etnzlge und letzte Nachrlchü aus d.er Fanilie §chlerlng: irrlreld.er eretgriet slch hler in Rir:lrerod.e nLcht-o!'r Eez. !'ine. i
Dle Rubrik e 'rSonstige Ereignlsse" auf dem tr'ragebogeh lst bei.,..;..;;-]:ll,illljlr;,.*'9qoderAnme1dmn.-!azqkannmannursagen
JJ]'eEuDx].Ke.'EaDb@§€..al]Iae&IIa8eooBea].§Uoe]-:

.,.tr..;;.:,,,jl,illl:.-.,,-'9^g,derAnme1dmn.-!azqkannmannursageni.-",;''"fs ttWas haben wir d.och brave Farnillen! ltt ( ??) i
'i!:,,,,{ 11 4yr; _td.,33gt!1in:;ltg il{ *;: 5yär; äiää' Küäüäöättä ":

2

.-,,";;'Efq "Was haben wir d.öch brave-Farnill,en! ! " ( ??)

ein und überbrachte folgenden Brief lrr lrleber: Onlre 1 Johanne -o !,'l'.',,.\§r=ä .r Wir wohnen in Hameln seit Januar.
.;ll" Ei,.-ä -,, PfSS:tfiI-"S^rF:*1,-?:*i'I^y*:;
:;:ri;l ' Effi ;;,, ,' ns wT"ilH-l3f'rü"i.l""iiXt.li5iffiIa.

Westfalen mußten lvir verlassen,
Uro an der [ieser Fuß zu fassen.
Ratterf änger."tad.t vrird. Ilarie In genarurt,
Doch der Rattenschwarm irn Berg verschlrrand.
Zur Ged.ächtsnlsstütze schicken r,vlr,
Au-. unsrer .ctaalt Dlr dieses Tier.

Her:zliche Grüße an die garlze Famille
Ellsabeth und. K1aus ldeithoff .tt

Worü r:nd 811d, 'rDruck wrd Verlagt't Joh. Everdlng, Vorhelm i.W.Alle Rechte vorbehal ten. -Nachd.ruck rauch auszugsweise-verb oten!
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